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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen elektro-
motorischen Hilfsantrieb gemäß Oberbegriff Paten-
tanspruch 1.

[0002] Speziell bei Elektromotoren ist bekannt, ein 
becherartiges Motorgehäuse an der offenen Seite 
durch einen zugleich als Lager dienenden Gehäuse-
deckel zu verschließen, der im montiertem Zustand 
mit einem Flansch auf einem die Gehäuseöffnung 
umschließenden Öffnungsflansch oder -rand des Ge-
häuses aufliegt und mit einem über einen Deckelbo-
den vorstehenden Deckelrand in die Gehäuseöff-
nung hineinreicht, und zwar derart, dass der Deckel-
rand mit seiner Außenseite gegen die Innenfläche 
des Gehäuses anliegt. Zum Abdichten des Gehäuse-
deckels ist ein den Deckelrand umschließender Dich-
tungs- oder O-Ring vorgesehen, der in einer nuten-
förmigen Ausnehmung des Deckelrandes aufgenom-
men ist und elastisch verformt den Spalt zwischen 
der Innenfläche des Gehäuses und dem Deckelrand 
abdichtet (EP 0 940 906).

Stand der Technik

[0003] Bekannt ist weiterhin (US 6 575 055 B1), die 
Gehäuseöffnung eines hydrostatischen Getriebes 
mit einem Gehäusedeckel zu verschließen, der mit 
einem über einen Deckelboden vorstehenden De-
ckelrand einen an der Gehäuseöffnung gebildeten 
Flansch des Gehäuses hintergreift, wobei zum Ab-
dichten des Gehäusedeckels zwischen dem Deckel-
boden und einem die Gehäuseöffnung umschließen-
den Öffnungsrand ein Dichtungs- oder O-Ring vorge-
sehen ist, der teilweise in einer Ausnehmung im Öff-
nungsrand des Gehäuses aufgenommen ist.

[0004] Bekannt ist schließlich eine Betätigungsein-
richtung für Ventile (US 3 276 288) mit einem eine 
Gehäuseöffnung verschließenden Gehäusedeckel, 
der im montiertem Zustand mit einem Flansch auf ei-
nem die Gehäuseöffnung umschließenden Öffnungs-
flansch oder -rand des Gehäuses aufliegt und mit ei-
nem über einen Deckelboden vorstehenden Deckel-
rand in die Gehäuseöffnung hineinreicht, und zwar 
wiederum derart, dass der Deckelrand mit seiner Au-
ßenseite gegen die Innenfläche des Gehäuses an-
liegt. Zum Abdichten des Gehäusedeckels ist ein den 
Deckelrand umschließender Dichtungs- oder O-Ring 
vorgesehen, der entweder in einer nutenförmigen 
Ausnehmung des Deckelrandes oder in einer nuten-
förmigen Ausnehmung an der Innenfläche des Ge-
häuses aufgenommen ist und elastisch verformt den 
Spalt zwischen der Innenfläche des Gehäuses und 
dem Deckelrand abdichtet.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen elektro-

motorischen Hilfsantrieb aufzuzeigen, bei dem die 
Abdichtung im Bereich des Gehäusedeckels beson-
ders montagefreundlich ausgegeführt ist. Zur Lösung 
dieser Aufgabe ist ein elektromotorischer Hilfsantrieb 
entsprechend dem Patentanspruch 1 ausgebildet.

[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung er-
gibt sich u.a. auch die Möglichkeit einer Überbrü-
ckung von Toleranzen, z.B. von Fertigungstoleranzen 
bei der Herstellung des Gehäuses und/oder des Ge-
häusedeckels.

Ausführungsbeispiel

[0007] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an einem Ausführungs-
beispiel näher erläutert.

[0008] Es zeigen:

[0009] Fig. 1 einen elektromotorischen Hilfsantrie 
für Fahrzeuge in Form eines Scheibenwischeran-
triebs;

[0010] Fig. 2 in Einzeldarstellung einen Gehäuse-
deckel für ein Getriebegehäuse des Antriebs der 
Fig. 1;

[0011] Fig. 3 in Teildarstellung einen Schnitt durch 
das Getriebegehäuse im Bereich des Gehäusede-
ckels entsprechend der Linie A-A der Fig. 1.

[0012] Der in den Figuren allgemein mit 1 bezeich-
nete elektromotorische Scheibenwischerantrieb be-
steht in bekannter Weise aus einem Motorgehäuse 2, 
in welchem u.a. die Ankerwelle mit der zugehörigen 
Ankerwicklung, der Stator usw. untergebracht sind, 
sowie aus dem Getriebegehäuse 3, welches mit dem 
Motorgehäuse 2 verbunden ist und u.a. zur Aufnah-
me von Getriebeelementen des Scheibenwischeran-
triebs 1 dient. Das Getriebegehäuse 3 ist durch einen 
Gehäusedeckel 4 dicht, insbesondere auch wasser-
dicht verschlossen, durch welchen bei der dargestell-
ten Ausführung auch die Ausgangswelle 1.1 des 
Scheibenwischerantriebs 1 nach Außen geführt ist. 
Der Gehäusedeckel 4 ist dabei ein Formteil aus Me-
tall und/oder Kunststoff.

[0013] Wie insbesondere die Fig. 2 zeigt, besitzt der 
Gehäusedeckel 4 einen Deckelboden 5 und einen 
umlaufenden über die Innenseite des Deckelbodens 
vorstehenden Deckelrand 6, der zwischen dem De-
ckelboden 5 und seiner freien Kante 7 außen mit ei-
nem überstehenden Flansch 8 versehen ist, der an 
überstehenden Ohren 9 Befestigungsöffnungen für 
Schrauben 10 aufweist, mit denen der Gehäusede-
ckel 4 an einem eine Gehäuseöffnung umschließen-
den Gehäuseflansch oder Öffnungsrand 11 des Ge-
triebegehäuses 3 durch Verschrauben befestigt ist. 
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Der Flansch 8 liegt dabei mit seiner der Kante 7 zu-
gewandten Seite gegen den Öffnungsrand 11 an, wie 
dies in der Fig. 3 dargestellt ist. Durch den Flansch 8
wird der Deckelrand 6 an der Außenseite in einen 
umlaufenden Randabschnitt 6.1 zwischen der Kante 
7 und dem Flansch 8 sowie in einen Randabschnitt 
6.2 zwischen dem Flansch 8 und dem Deckelboden 
5 unterteilt.

[0014] Zum Abdichten des Gehäusedeckels 3 ist ein 
Dichtungsring 12, beispielsweise ein O-Ring aus ei-
nem geeigneten, gummielastischen Material verwen-
det, der im noch nicht eingebautem Zustand einen 
kreisförmigen Querschnitt aufweist und der bei mon-
tiertem Gehäusedeckel 4 im Querschnitt elastisch 
und oval verformt gegen eine an den Öffnungsrand 
11 anschließende Innenfläche 13 des Getriebege-
häuses 3, gegen die Außenfläche des in die Gehäu-
seöffnung hineinreichenden Randabschnittes 6.1 so-
wie auch gegen einen an diesen Randabschnitt 6.1
anschließenden Teil des Flansches 8 anliegt. Die In-
nenfläche 13 und die dieser zugewandte Außenflä-
che des Randabschnittes 6.1 sind von einander be-
abstandet, und um ein Maß, welches kleiner ist als 
der kreisförmige Querschnitt des Dichtungsringes 12
im nicht montierten Zustand.

[0015] Um den Dichtungsringes 12 am 
Randabschnitt 6.1 zu sichern, sind an diesem mehre-
re Rippen oder Nasen 14 vorgesehen, die geringfü-
gig über den Randabschnitt 6.1 nach außen vorste-
hen, und zwar mit einem Maß, welches wesentlich 
kleiner ist als der Abstand zwischen der Innenfläche 
13 und der Außenfläche des Randabschnittes 6.1, 
aber auch wesentlich kleiner ist als der kleinere 
Durchmesser des oval verformten Dichtungsringes 
12 im montiertem Zustand.

[0016] Wie in den Figuren dargestellt, besitzt der 
Deckelrand 6 und damit auch der Randabschnitt 6.1
einen Verlauf, der sich aus einem kreisbogenförmig 
gekrümmten, zwei abgewinkelten und zwei geradli-
nig verlaufenden Teilabschnitten zusammensetzt. 
Zumindest an dem kreisbogenförmig gekrümmten 
Teilabschnitt ist der Abstand zwischen den Nasen 14
wesentlich kleiner als an den geradlinig verlaufenden 
Teilabschnitten.

[0017] Um eine Beschädigung der Dichtung 12 bei 
der Montage zu vermeiden, ist der Randabschnitt 6.1
im Bereich seiner Kante 7 zumindest an der dem De-
ckelboden abgewandten Oberseite sowie an der Au-
ßenseite abgerundet, und zwar vorzugsweise oval 
abgerundet. Ebenso sind auch die Rippen oder Na-
sen 14 an ihrer dem Flansch 8 abgewandten und 
kontinuierlich bzw. stufenlos in die Kante 7 überge-
henden Seite abgerundet. Die am Übergang zwi-
schen dem Öffnungsrand 11 und der Innenfläche 13
gebildete Kante ist ebenfall abgerundet.

[0018] Die Montage des Gehäusedeckels 4 erfolgt 
in der Weise, dass am Gehäusedeckel 4 bzw. an dem 
Randabschnitt 6.1 der Dichtungsring 12 vormontiert 
wird, der dann durch die den Dichtungsring 12 hinter-
greifenden Nasen 14 zuverlässig gehalten ist, und 
zwar an der Außenfläche des Randabschnittes 6.1
zwischen diesen Nasen 14 und dem Flasch 8. An-
schließend wird der Gehäusedeckel 4 in die Gehäu-
seöffnung des Getriebegehäuses 3 eingesetzt und 
dort mit den Schrauben 10 gesichert. Durch die zwi-
schen dem Randabschnitt 6.1 und der Innenfläche 13
eingespannte Dichtung 12 ist dann der dichte Ab-
schluss des Getriebegehäuses erreicht.

[0019] Die Erfindung wurde voranstehend an einem 
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, 
dass Änderungen sowie Abwandlungen möglich 
sind.

Patentansprüche

1.  Elektromotorischer Hilfsantrieb für Fahrzeuge, 
beispielsweise Scheibenwischerantrieb, mit einem 
einen Innenraum eines Gehäuses (3) an einer Ge-
häuseöffnung dicht verschließenden Gehäusedeckel 
(4), der zumindest mit einem Randabschnitt (6.1) ei-
nes Deckelrandes (6) in die Gehäuseöffnung hinein-
reicht und mit einem über den Deckelrand wegste-
henden Flansch (8) an einem die Gehäuseöffnung 
umgebenden Öffnungsrand oder -flansch (11) des 
Gehäuses (3) befestigt ist, sowie mit einem den 
Randabschnitt (6.1) umschließenden und zwischen 
diesem und einer Innenfläche (13) des Gehäuses an-
geordneten elastisch verformten Dichtungsring (12),  
dadurch gekennzeichnet,  
dass der Randabschnitt (6.1) von der Innenfläche 
des Innenfläche (13) des Gehäuses beabstandet ist, 
und  
dass zum Sichern des Dichtungsringes (12) am 
Randabschnitt (6.1) mehrere Rasten oder Nasen 

Bezugszeichenliste

1 Scheibenwischerantrieb
1.1 Ausgangswelle
2 Motorgehäuse
3 Getriebegehäuse
4 Gehäusedeckel
5 Deckelboden
6 Deckelrand
6.1, 6.2 Randabschnitt
7 freie Kante des Randes 6
8 Flansch
9 Befestigungsohr
10 Schraube
11 Gehäuseöffnung umgebender Rand des 

Getriebegehäuses
12 Dichtung
13 Innenfläche des Getriebegehäuses
14 Nase oder Rippe
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(14) vorgesehen sind, die über die dem Dichtungs-
ring (12) benachbarte Außenfläche des 
Randabschnittes (6.1) mit einem Maß wegstehen, 
welches wesentlich kleiner ist als der Querschnitt des 
Dichtungsringes (12),

2.  Elektromotorischer Hilfsantrieb nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtungsring 
(12) zwischen den Nasen (14) und einer den Nasen 
(14) zugewandten Fläche des Flansches (8) aufge-
nommen ist.

3.  Elektromotorischer Hilfsantrieb nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die freie 
Kante (7) des Randabschnittes (6.1) zumindest zu 
der Außenseite des Randabschnittes (6.1) hin abge-
rundet ist.

4.  Elektromotorischer Hilfsantrieb nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die freie Kante (7) des Randabschnit-
tes (6.1) an ihrer dem Flansch (8) abgewandte Seite 
abgerundet ist.

5.  Elektromotorischer Hilfsantrieb nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die freie Kante des Randabschnittes 
(6.1) in die dem Flansch (8) abgewandte Seite der 
Nasen (14) kontinuierlich übergeht.

6.  Elektromotorischer Hilfsantrieb nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gehäusedeckel (4) ein Formteil 
aus Metall und/oder Kunststoff ist.

7.  Elektromotorischer Hilfsantrieb nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gehäusedeckel (4) der Gehäuse-
deckel eines Getriebegehäuses (3) des elektromoto-
rischen Antriebes ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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